
Biertekjährl,. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmere

20 Silbergroſchen,
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Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.
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Deutſchland.
Köln, d. 1. Juni. Ein Handelsſchreiben meldet:

Die rege Theilnahme, welche ſich zur Erbauung der
Eiſenbahn von Koöln nach Antwerpen nah und
fern ausſpricht, und die Zuſicherung moglichſter Be
gunſtigung, ſo wie direkter Betheiligung von Seite des
Staats, laſſen nun wohl keinen Zweifel übrig, daß
dieſes fur ganz Deutſchland, und fur Köln insbeſon-
dere wichtige Unternehmen, auf Aktien gegrundet,
recht bald ins Leben treten werde. Schon erreichen
die Subſcriptionen der von Koööln bis zur belgiſchen
Granze anzulegenden Bahn, bekanntlich wird in Bel
gien die Eiſenbahn auf Staatskoſten gebaut) ber eine
Million Thaler, und nur noch ein Zuwachs von Sub-
ſcribenten wie er in den letzten Wochen Statt fand,
iſt erforderlich, um die nach dem Koſtenanſchlag no
thige Summe zu erſchöpfen. Der dieſem Anſchlag
zum Grunde liegende Maßſtab ſtützt ſich auf das Ur
theil vieler ſachkundigen Männer welche, nachdem ſie
ihre techniſchen Arbeiten nunmehr beendigt haben, und
unter der Vorausſetzung daß nach Vollendung der
Eiſenbahn der Handelsverkehr mit Brabant nur in
dem bis jetzt beſtandenen Maße fortdauern werde, den
Unternehmern die Beruhigung geben daß ſich das zur

Erbauung der Bahn noöthige Kapital ſchon glänzend
verintereſſiren werde.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juni. Die Liquidation an der

Börſe iſt nicht ohne bedeutende Unfälle voruübergegan
gen. Mehrere Spekulanten haben ihre Zahlungen ein
geſtellt. Die Bankerutte belaufen ſich auf zwei Mil
lionen Franken. Es war neuerdings die Rede von der
Jntervention. Aus Bayonne ſollen unguünſtige Nach
richten eingegangen ſein. (Der „Moniteur“ iſt noch
ſtumm die „Débats“ geben ein Schreiben aus Ma

drid, d. 23. Mai alſo etwas alten Datums
wonach das ſpaniſche Kabinet zuverläſſig darauf rech
net, daß die franzöſiſche Regierung die begehrte
„Cooperation“ nicht abſchlagen werde. Es wird
auch verſichert, ſobald einmal die bewaffnete Jnter
vention entſchieden ſei, werde Zumalacarreguy fur
eigne Rechnung zu unterhandeln ſuchen. Das ganze
Schreiben iſt ein Geſtaändniß unheilbarer Schwäche.)
Die Pairskammer hat geſtern nach einer Berathung
im geheimen Komité, die acht Stunden gedauert
hatte, (von 11 bis 7 Uhr) öffentliche Sitzung gehalten
und Neun der wegen Unterzeichnung des Schreibens
an die Aprilangeklagten Vorgeladenen, als der Belei-
digung gegen die Kammer ſchuldig erklärt. Die Neune
ſind Bichat, Gerant der „Tribuüne“, Jauffre-
nou, Gerant des „Reformateur“, Trelat, Michel,
Raynaud, Gervais, Bernard, David de
Thiais und Audry de Puyraveau. Zehn an-
dere der Vorgeladenen wurden (wie früher die 88) frei
geſprochen. Man verſichert die Minorität im gehei-
men Komité, wo 130 Pairs votirten, ſei bei keiner
der Fragen, ſelbſt nicht der des Hrn. Audry de Puy
raveau, ſtarker als 20 Stimmen geweſen. Jn der
Minorität waren Barthe, Baſſano, Semonville, Ba
rante, Dubouchage, Villemain, Klein. Heute
hielt die Pairskammer wieder Sitzung und hoörte die
Bemerkungen des Hrn. Sarrut in Bezug auf die
Strafbeſtimmung. Um zwei Uhr bildete ſie ſich aber
mals zum geheimen Komite, und um 45 Uhr war noch
z entſchieden welche Strafe erkannt werden
ollte.

Generallieutenant Kellermann, Herz. v. Val-
my, iſt geſtorben er war 65 Jahr alt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Jm Oberhaus fragte

Marquis Londonderry den Lord Melbourne: „Ob den



engliſchen Schiffen an der ſpaniſchen Küſte Befehle zu
egangen ſeyen, die Regierung der Königin zu unter-
fützen, oder ob, ſeit Mitte April England durch Waf-

fen und andere Vorräthe Hülfe an Spanien geleiſtet
habe Der Miniſter verneinte den erſten Theil der
Frage und verſchob die weitere Ankwort auf den fol
genden Tag, weil er erſt nachſehen wolle.

Die Differenzen, welche bei der Abrechnung fur
Mai zu zahlen waren, erſtreckten ſich auf einen Be
lauf von Zehn Millionen Pfund. Als der pani-
ſche Schreck am ſtarkſten war, geſchah etwas bisher
Unerhörtes: Schatzkammerſcheine (ſonſt ſtets geſucht
und leicht zu realiſiren) wurden oöffentlich an den Meiſt
bietenden verſteigert.

Spanien.
Valdez hat Befehl gegeben, Eliſondo und Ur-

dach zu verlaſſen.

Vermiſchtes.
Aus Dresden, d. 27. Mai, wird gemeldet:

Geſtern wurde in dem uns benachbarten Dippoldis
walde eine Bäuerin, Chriſtiane Gottſchalk, mit dem
Schwerte gerichtet. Sie hatte am Abend des 20. No
vember 1833 ihre, in Alter und Erfahrung reifere
Dienſtmagd, die 1782 in Dresden geborne Geelhaar,
mit kaltem Blute in ihrem Bette in einer Bodenkam
mer mit 14 Beilhieben ſo verwundet, daß ſie unter
den gräßlichſten Schmerzen nach 3 Stunden ihren Geiſt
aufgab. Die That lag ſo klar vor, daß die Thaterin
ſchon 8 Tage darauf ihre Schuld eingeſtand und durch
2 gleichlautende Urthel zum Tode verurtheilt wurde.
Der Kopf fiel auf einen Hieb. Die verſammelte
Menge verhbielt ſich ganz ruhig dabei.

Der Schnellläufer Menſen Ernſt hat am
28. Mai die Reiſe von Frankfurt a. M. nach Madra
über Wien und Ungarn, Konſtantinopel die Tatarei
und Calcutta angetreten, und will dieſe ungeheure
Strecke in 65 Tagen zurücklegen.

Aus St. Petersburg, d. 20. Mai, wird
gemeldet: Ueber das Schneegeſtöber, welches am
Oſterſonntag auf dem Wege von hier nach Narwa ge-
wüthet hat, erfährt man immer neue Details. Jn
Kaipeen, der zweiten Station von hier, waren die
Thuüren des Poſthauſes ſo eingeſchneit, daß man den
Tag über nicht hinaus gelangen konnte, um die no-
thige Feuerung herbeizuſchaffen die Reiſenden muß-
ten in der kalten Stube ſitzen bleiben. Ein mit drei Pfer-
den beſpannter Extrapoſtſchlitten konnte des Schnees
wegen nicht weiter. Der Poſtillion, der allein war,
verließ ſeinen Schlitten, um aus dem nächſten Dorfe
Hülfe zu holen. Einige Stunden darauf war das
Fuhrwerk ſchon ſo tief mit Schnee bedeckt, daß ein an
derer Schlitten mit Reiſenden daruber wegfuhr; doch
ſtieß es dabei in das Krummholz der darunter ſtehenden
Pferde, und erſt jetzt wurde man dieſelben gewahr.
Bei Weiwara verirrten ſich mehrere Leute, die aus
der Kirche kamen, und erfroren. Ein Reiſender ſah
genöthigt, bei dem Gute Lagina anzuhalten und bei
dem Beſitzer deſſelben einzukehren als man ſich be
mühete, für ſeinen Wagen einen Weg durch den
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Schnee zu behnen, grub man einen kleinen Bauer-
wagen aus in welchen eine Bauerin mit zwei Kin
dern ſaß obgleich ganz mit Schnee bedeckt und faſt
ganz erſtarrt, wurden dennoch alle drei wieder ins Le
ben gerufen.

Bekanntmachungen.
Es ſind ſeither mehrere Fälle vorgekommen, daß

bei uns die Aufnahme blos arbeitsſcheuner und
reſp. ſolcher Jndividuen, weiche der Verſchaffang
einer Miethswohnung ſich nicht ſeibſt unterztehen, ſon
dern ſolche von den betreffenden Kommanen ectrotzen
wollen, in die Korrektionsanſtalt zu Zeitz in Antrag
gebracht iſt, ohne daß ſolche zuvor über die ihnen dabei

zur Laſt gelegten Thatſachen zu Protokoll vernommen
und über ihre desfallſige Vertheidizung gehörig gehört
worden ſind.

Da nun aber nicht nur ſolches unbedingt erforder-
lich, ſondern auch, nach einem uns kurziich zugegange-
nen Reſcripte des Königlichen Miniſter des Jnnern
und der Polizei, nothwendig bleibt, daß, bevor über
die Freiheit eines ſolchen Menſchen disponirt wird, dem-
ſelben die betreffenden Beſtimmungen gehörig zur
Kenntniß gebracht werden ſo müſſen wir Ew. Hoch-
wohlgeboren hierdurch auffordern, bei allen derartigen
Antragen nicht nur die vorherige vollſtändige Verneh
mung der betreffenden Individuen zu veranlaſſen und
die daruber aufgenommenen Verhandlungen demnächſt
mit hierher einzureichen, ſondern auch die Anordnung zu
treffen, daß ein jedes ſolches Jndividuum bei ſener Ver
nehmung ausdrücklich mit darauf aufmerkſam gemacht
wird

daß ein ſeder, welcher durch Arbeit, ſei es körper-
liche oder geiſtige, wenn er nur den Willen dazu hat,
ſich ernähren kann kein Armer iſt, und daher auch
eine Armen Unterſtützung nicht in Anſpruch zu neh
men berechtigt iſt, ſondern wenn ihm bios der Wille
fehlt, nach dem Allgemeinen Landrechte Theil II.
Tit. 19. 9. 3 und Tit. 20. 9. 4. gezwungen roerden
muß, ſeine Kräfte dazu anzuwenden, ſich und ſeiner
Familie den nöthigen Unterhalt wozu auch Woh-
nung mit gehört zu verſchaffen, und daß dieſer
Zwang bis zu der Einſperrung in die Korrektione-
anſtalt ausgedehnt werden kann.

Merſeburg, den 23. Mai 1835.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

(gez.) Krüger.
An

den Königl. Landrath Herrn v. Baſſewitz
Hochwohlgeboren in Halle.

No. 7375. I.
Vorſtehendes Reſcript bringe ich hierdurch zur Kennt-

niß der Wohllöblichen Magiſträte in den Städten, der
Herren Rittergutsbeſitzer und Gerichtsherren, und der

Schulen in den nicht unter Patrimonialgerichtsbarkeit
ſtehenden Ortſchaften des Saalkreiſes.

Halle, den 5. Juni 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
lich
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Aufforderung.
Diejenigen hieſigen Einwohner deren Söhne

außerhalb der Stadt Halte im Jahre 1815
geboren mithin jetzt in das militairpflichtige Alter ge
treten ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens

von jetzt ab bis zum 20. dieſes Monats,
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

in unſerm Kommiſſionszimmer vor dem Herrn Stadt
rath Adlung perſönlich zu geſtellen, um ihre Ein
tragung in die Stammrolle bewirken zu konnen, wo
bei zugleich die Vorlegung des Geburts-
ſcheins erforderlich iſt.

Bei etwaniger Abweſenheit ſolcher Militairpflichti
gen ſind nichts deſtoweniger die Eltern, Vor
münder oder ſonſtige Angehörige verpflichtet,
binnen gleicher Friſt die Eintragung zu bewirken und
wird dabei bemerkt: daß bei ſpäterer Meldung
der Milttairpflichtige des Looſungsrechts fur verluſtig
erktäet, und im Fall er fur tauglich befunden, zu er ſt
eingeſtellt werden wird.

Halle, den 3. Juni 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Geſchwiſter Bürger habe ich

zum meiſtbietenden Verkaufe des denſelben gehoörigen,
in der großen Steinſtraße hierſelbſt sub No. 159. bele-
genen Hauſes Termin auf

den 23. kunftigen Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Wohnung anberaumt.
Das Haus hat 16 Stuben, 16 Kammern, 5 Kuü-

chen, 4 Keller 4 Böden, Saal- und Brunnenwaſſer,
Hofraum, eine große Werkſtatt, weiche ſich zu jedem
Geſchäfte eignet, und mehrere Ställe; es hat bisher
an Miethzins jährlich 280 Thlr. eingebracdt.

Halle, den 26. Mai 1835.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeter.
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verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt in der
zweiten Reihe mit ſeiner Firma bezeichnet.

Obſtverpachtung.
Sonnabends den 13. Juni, Nachmittags, wird

das diesjährige Obſt des v. Lehmannſchen Ritterguts
zu Gutenberg, auf deſſen Erpachtung auch vor die
ſem Termine ſchon Gebote angenommen werden, dem
Meiſtbietenden verpachtet. Jm letztern Falle werden
gleichzeitig die Bedingungen des Zuſchlages daſelbſt
bekannt gemacht.

Obſtverpachtung.
Auf den 14. Juni, Vormittag 9 Uhr, ſoll ſämmt

liches Obſt des Ritterguts Oſtrau verpachtet werden.

Unſer Haus Bruno's Warte No. 532, in der
Nähe der Rannſchen Straße 7 Stuben, 4 Kammern
und Bodenraum enthaltend, mit Hofraum und Plumpe
und einem Garten, ſind wir Willens zu verkaufen.

Von dem Kaufgelde kann der bedeutendſte Theil ſte-
hen bleiben.

Auch wurden wir das ganze Haus an einen ſichern
Miether verpachten.

Arnold,
Zimmermeiſter.

Bei meinem Kalkofen in Lieskau iſt jeden Montag
friſchgebrannter Kalk zu haben.

Stengel, Maurermeiſter.
F. W. A. Moſch aus Berlin

empfiehlt zu dieſem Markt eine Auswahl der neueſten
gedruckten Kattune, geſtreifte und carirte Ginghams,
weiße und bunte Bettdecken, verſchiedene Sorten Tu
cher, Nanquins, Piqué-Weſten. Zugleich empfehle ich
eine Auswahl der jetzt ſo beliebten damaßirten Kleider,
Serge de Berry in beſter Auswahl, ſo wie mehrere Ar-
tikel zu den billigſten Preiſen der Verkauf geſchieht
nur allein große Ulrichsſtraße No. 15., und bemerke, daß

Stengel,
Maurermeiſter.

ich dieſen Jahrmarkt in keiner Bude aueſtehe, bitte daher
meine geehrten Kunden, ſich hieher zu bemuühen indem
ich hoffe, daß Keiner meinen Laden unbefriedigt verlaſ-
ſen wird.

Unter heutigem Tage erhielt ich zur weitern Ver
ſendung zwei Portraits von Anton van Dyk, wel
che bei mir fur Kunſtfreunde auf 4 bis 5 Tage zur An
ſicht ſtehen.

Halle, den 9. Juni 1835.
Franz Vaccani.

Geſchaft- Uebernahme.
Endesunterzeichneter zeigt hiermit ſchuldigſt und

ergebenſt an, daß er das Geſchaft des Uhrmachers Herrn
C. A. Helbig hier, käuflich ubernommen, und es nun
mehr unter ſeinem eigenen Namen fortſetzen wird wo
bei er ſich mit einer ſchönen Auswahl von Stutz-, gol-
denen und ſilbernen Taſchen Uhren fur Herren und Da
men, in jeder Gattung und in dem neueſten Geſchmack,
ſo wie auch mit Selbſtverfertigung und mit der genaue-
ſten Reparatur aller Art Uhren, verbunden mit ein-
jähriger Garantie,, beſtens empfiehlt, dabei aber
auch die reellſte, ſchnellſte und billigſte Bedienung ver
ſpricht.

Wilhelm Gunther, Uhrmacher,
große Ulrichsſtraße No. 8.

Guts- Verkauf.
Mein hieſiges Anſpanngut mit 3 Hufen Feld nebſt

Zubehör, den vorhandenen Viehſtänden, Schiff und
Geſchirr, ingleichen der kunftigen, dem Stande der
Gewachſe nach zu urtheüen, reichen Erndte an Ge-
treide aller Art, an Rübeſaat, Kummel, Kiee, Rüben,
Kartoffeln u. ſ. w. ſtelle ich zum Verkauf und bin be
reit, jederzeit mit annehmüchen Käufern zu unter
handein.

Kuütten bei Holle, im Juni 1835.
Oekonome-Commiſſar Blank.

m.
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Obſtverpachtung.
Auf den 21. Juni Nachmittag 2 Uhr ſoll mein

ſämmtliches Obſt, ſowohl Kirſchen als Pflaumen in dem
Wirthshauſe zu Beeſenſtädt, beſtbietend verpachtet

werden. G. Nette.Wiener Damenſchuhe in allen Farben erhielt Franz
Vaccani Rother Thurmanbau,

Nachdem ich von der Königl. General Lotterie Di
rection bei dem Lotterie -Einnehmer Herrn Lehmann
hierſelbſt als Untereinnehmer eſtätigt worden bin, be-
nachrichtige ich hierdurch ein reſp. Publikum, daß bei
mir zur Iſten Klaſſe 72ſter Lotterie fortwährend ganze
halbe und Viertel- Looſe zu dem Plan Preis zu haben
ſind. Pläne werden unentgeltlich ausgegeben.

Halle, den 8. Juni 1835.
Ferdinand Bertram.

Große Schlangengurken von reinem weinſauren Ge
ſchmack, und Pfeffergurken, ſind fortwährend zu billigen
Preiſen zu haben bei

Blüuüthne r, Rathswaage.
Apfelſinen à Stuck 2 Sgr., in Dutzenden

noch billiger, bei Blüthner in der Rathswaage.
Obſtverpachtung.

Das diesjährige ſämmtliche Obſt bei den Vorwerken
Gimmritz und Cröllwitz, ſoll Montag den 15.
Juni, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Vorwerke Gimm-
ritz meiſtbietend verpachtet werden.
Ein gutes Fortepiano, desgl. eine Maſchine zum
Räbenſchneiden, ſind billig zu verkaufen in der A. Mul
den-Muühle bei Bitterfeld.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den Garten und

Plantagen des Vorwerks Seeben, ſoll am Freitag
den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verpachtet werden.

Enn Oekonomie Verwatter von geſetzten Jahren
der nicht auf zu hohen Gehalt ſieht, kann ein vortheil-
haftes Uuterkommen finden bei dem Guts Beſitzer
Kloßin Halle auf den Neumarkt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Juni-
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 9 1 5Gerſte 27 62 29 5Hafer 20 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 10 Thlr.

Nordhauſen, d. 6, Juni.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 4 1 92 77Gerſte 265 1.2 2Hafer 22 285Rüböl, der Centner 16 thlr.

Leinöl 15 thlr.Quedlinburg, d. 2. Junt. (Nach Wispeln.)
Weizen 3s thl. Gerſte 27 thl.
Roggen 535 thl. Hafer 22 thl.
Rüböl, der Centner 16 thlk.

Leinöl a 15

Wolle.Aus Thüringen, d. 26. Mai. Die Ueber
fullung der jungſten Leipziger Meſſe mit Wollenwaaren,
und die dadurch erfolgte Erniedrigung der Preiſe, hat
bei unſern Landwirthen und Schäfereibeſitzern, bei denen
die Wollſchur in Kurzem vorgenommen wird, einige
Aengſtlichkeit wegen des zu erwartenden Heruntergehens
der Wollpreiſe erregt. In der That ſind von den be
reits in unſerer an Schäfereien ſo reichen Provinz her
umreiſenden Wollhandlern auch ſchon ſo geringe Gebote
gethan worden daß die vorwaltende Aengſtlichkeit, ver
mehrt durch die überaus niedrigen Getreide Preiſe, gar
wohl zu entſchuldigen ſein dürfte. Den Beſitzern der
veredeiten Schafereien in der Gegend von Weimaer, de
ren Wollſorten immer ſehr zeitig und gern ſchon auf
dem Schaf geſucht und verkauft wurden und die auch
bisher auf den Wollmarkten ſtets ſich des beſten Preiſes
erfreuen durften, ſind 15 Thaler pr. Centner und da
her 2 Thlr. auch 3 Thlr. pr. Stein weniger als im vo-
rigen Jahre geboten worden was denn fur Manchen,
der eine Domaine oder ein Gut hoch gepachtet hat, im
Ganzen einen detrübenden Ausfall herbeiführen dürfte.
Uebrigens geben jedoch die Meiſten die Hoffaung nicht
auf, daß in dieſer Hinſicht in wenigen Wochen noch
eine Aenderung eintreten konne. (Vgl. die Nachrichten
aus Breslau.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau Staatstathin v. Ellinsky
n. Fam. a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſitzer
Rohrdanz n. Gem. a. Dutzow. Hr. Maſchi-
nenbaumeiſter Gilbert a. Berlin. Hr. Reg.-
R. Pfeiffer nebſt Fam. a. Merſeburg. Die
Hrrn. Reg. Räthe Schulz u. Blümel a. Merſe
burg. Hr. Kammerherr u. Obriſt- Lieutenant
v. Breidenbach a. Darmſtadt. Hr. Kfm. Kutzens
a. Aachen. Hr. Privatſecr. Wailly a. Paris.
Hr. Kaufm. Schuppe a. Petersburg. Hr. Kfm,
Meyer nebſt Gem a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Achard u. Behrend a. Berlin. Hr.
Miſſionair Dr. Schreyvogel a. London. Hr.
Gymnaſiallehrer Meine a. Cleve.

Stadt Zuürch: Hr. Gutsbeſitzer Berchmann nebſt
Fam. a. Marienfeld.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Wiſel a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Eller a. Minden. Hr.
Kaufm. Walke u. Hr. Lieut. v. Schenkel a. Dres-
den. Hr. Militairarzt Müller a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Bernhard a. Hamburg. Hr. Kfm.
Krannig a. Caſſel.

Goldenen Ring: Hr. Gerichtsamtm. Dietz nebſt
Gem. o. Zörbig.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Daniel a. Warſchau.
Hr. Modehaändl. Markert a. Torgau. Die
Hrrnu. Kaufl. Hirſch, Cohn u. Eiſecke a. Deſſau

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Futtrer a. Bleiche
rode. Hr. Comp. Chir. Haack a. Torgau.

No. 445; Hr. Cand. Berger a. Eisleben.

Vie
Preis
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